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FORsCHUNg IM BEREICH BioDiversität

DIE gLOBALE VERNETZUNg VON INFRAsTRUKTUREN ZUR MEssUNg VON 
ÖKOsysTEMVERäNDERUNgEN
Anthropogene Veränderungen unserer Umwelt führen automatisch auch zu Veränderungen 
in der Zusammensetzung und Funktion der uns umgebenden Lebenswelt. Diese Verän-
derungen der Biodiversität wirken sich oft negativ auf unsere Lebensqualität aus. sie 
setzen zudem unerwünschte Kettenreaktionen in gang, die sich negativ auf die Leistungs-
fähigkeit unseres Naturhaushaltes auswirken können. Artensterben und der Verlust von 
Ökosystemleistungen sind nur zwei schlagworte in diesem spannungsfeld. Die UN Kon-
vention zur biologischen Vielfalt sowie die Europäische Union haben daher 20 Ziele for-
muliert, die es den Mitgliedsstaaten erleichtern sollen, die negativen Auswirkungen des 
Verlustes von Biodiversität zu verhindern. Doch Veränderungen der Biodiversität sind 
meist sehr komplex und die finanziellen Ressourcen der staaten diese Veränderungen zu 
messen sind begrenzt. Daher hat die “group on Earth Observations Biodiversity Obser-
vation Network (gEO BON)” eine Reihe von Variablen konzeptioniert, die mit einem mi-
nimalen Aufwand die Messung eines Maximum an Informationen zum status von Biodi-
versität in allen Dimensionen erlauben. Nun gilt es diese “Essential Biodiversity Variables 
(EBVs)” aus der konzeptionellen Phase in die konkrete Anwendung zu bringen. Dafür 
müssen einzelne EBVs genau definiert werden und dann regional und schließlich global 
entwickelt werden. Für diese Herausforderung bringt gLOBIs-B Wissenschaftler, Vertreter 
großer, weltweit operierender Forschungseinrichtungen sowie Datenbankfachleute zu-
sammen, um standards, Protokolle und Arbeitsabläufen zu entwickeln, die sauber doku-
mentiert und legal, weltweit vorhandene Daten finden und die Zusammenführung von 
existierenden Daten erlauben.

europäische verbundforschung gefördert durch Horizon 2020

Laufzeit   01.06.2015 bis 31.05.2018
Projektkosten 1.005.875 € davon Fördersumme 1.005.875 €, Anteil MLU 41.375 €

Koordinator Universiteit van Amsterdam, Niederlande

Partner [5] german Centre for Integrative Biodiversity Research (iDiv), Deutschland
Cardiff Universiy, großbritannien

Maat France sarl, Frankreich
Consiglio Nazionale Delle Ricerche, Italien

Universidad de Alcala, spanien
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